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3. ÖFFENTLICHE FINANZEN UND WIRTSCHAFTLICHES HANDELN DES STAATES

Gesamtstaatlicher Finanzierungssaldo

Der Finanzierungssaldo des Staats ist die Differenz zwischen
seinen Einnahmen und Ausgaben. Ein Defizit entsteht, wenn
der Staat in einem gegebenen Jahr mehr ausgibt, als er ein-
nimmt. Ein Überschuss bildet sich, wenn die staatlichen Einnah-
men höher sind als die staatlichen Ausgaben. Wenn über
mehrere Jahre hinweg hohe Defizite ausgewiesen werden, wirkt
sich dies sehr nachteilig auf die Tragfähigkeit der öffentlichen
Finanzen aus, da diese Defizite durch Neuverschuldung finan-
ziert werden müssen. Eine hohe Verschuldung treibt den Staat
über steigende Schuldendienstkosten (in Form absoluter Zins-
zahlungen und höherer Zinssätze) weiter ins Defizit, wodurch
die Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen zusätzlich beein-
trächtigt wird. Die Regierungen können die künftigen Schulden-
dienstkosten senken, indem sie den Primärsaldo verbessern,
d.h. den Finanzierungssaldo abzüglich der Zinszahlungen.

2011 wiesen die OECD-Länder ein durchschnittliches Finanzie-
rungsdefizit in Höhe von 3,5% ihres BIP aus. Am höchsten war
das Defizit in Irland (13,3%), den Vereinigten Staaten (10,1%),
Griechenland (9,6%), Spanien (9,4%) und Japan (8,9%). Nur
sechs OECD-Länder konnten einen Finanzierungsüberschuss
vorweisen: Norwegen (13,4%), Ungarn (4,2%), Korea (2,0%),
Estland (1,2%), die Schweiz (0,5%) und Schweden (0,03%).

Zwischen 2001 und 2009 haben sich die Defizite in allen OECD-
Ländern außer der Schweiz und Deutschland ausgeweitet (von
durchschnittlich 0,7% auf 5,5% des BIP). Der Großteil dieser
Ausweitung entfiel allerdings auf den Zeitraum 2008-09 und
war auf die weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise zurückzu-
führen, während der die Staatsausgaben stärker stiegen als die
Staatseinnahmen und das BIP (nominal, in allen Ländern mit
Ausnahme Israels und Ungarns). Nach 2009 kam es zu einer
Wende in diesem Trend, hauptsächlich auf Grund der Haus-
haltsregeln, neuen Haushaltsverfahren und Pläne zur Konsoli-
dierung der öffentlichen Haushalte, die als Reaktion auf die
Krise umgesetzt wurden. Zwischen 2009 und 2011 war die
nominale Wachstumsrate der Ausgaben niedriger als die der
Einnahmen und des BIP (in allen Ländern außer Japan, Neusee-
land, Slowenien und der Schweiz). Dies hatte zur Folge, dass
sich die staatlichen Finanzierungssalden im Verhältnis zum
BIP um durchschnittlich 2 Prozentpunkte verbesserten. Die
stärkste Verbesserung wurde in Ungarn verbucht (wo das Defi-
zit um 8,7 Prozentpunkte abnahm und sich in einen Über-
schuss von 4,2% verwandelte), gefolgt von Griechenland
(6 Prozentpunkte) und Portugal (5,8 Prozentpunkte). Die erheb-
liche Verbesserung des ungarischen Haushaltssaldos war auf
Vermögenstransfers von den privaten an die öffentlichen
Haushalte (in Höhe von 9,7% des BIP) zurückzuführen, zu
denen es im Zuge der Reform des Rentensystems im Jahr 2011
kam. Nur in drei Ländern hat sich der Finanzierungssaldo des
Staats zwischen 2009 und 2011 nicht verbessert, in Japan,
Slowenien und der Schweiz.

2011 waren die Primärhaushalte der OECD-Mitgliedsländer im
Durchschnitt defizitär (mit einem negativen Saldo von 0,8% des
BIP). Der verbleibende Teil der Finanzierungssalden entsprach
den Schuldzinszahlungen. Der Saldo der Primärhaushalte fiel
in den einzelnen OECD-Ländern sehr unterschiedlich aus:
19 Länder wiesen im Primarhaushalt ein Defizit aus, das von
10% des BIP in Irland bis zu 0,1% des BIP in Dänemark reichte,
während 14 andere Länder einen Überschuss – im Umfang von
0,2% des BIP in Österreich bis zu 14,5% des BIP in Norwegen –
erwirtschafteten.

Die Bedeutung der Zinszahlungen innerhalb der gesamtstaatli-
chen Finanzierungssalden unterschied sich ebenfalls deutlich

im Ländervergleich. In den 19 Ländern, die ein Defizit im
Primärhaushalt auswiesen, machten die Zinszahlungen im
Durchschnitt 2,9% des BIP aus. Am geringsten war dieser Anteil
in der Tschechischen Republik mit 1,4%, am höchsten in Grie-
chenland mit 7,2%. Griechenlands Primärdefizit war mit 2,4%
des BIP zwar nicht das höchste im OECD-Raum, kein anderes
OECD-Land musste jedoch so hohe Zinszahlungen leisten.
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Anmerkungen zu den Abbildungen

Die Daten für Kanada, Neuseeland und die Russische Föderation bezie-
hen sich auf 2010 anstelle von 2011.

3.1: Für Chile und die Türkei liegen keine Daten für 2001 vor, diese Län-
der sind im OECD-Durchschnitt daher nicht berücksichtigt. Die
Daten für Chile beziehen sich auf 2010 anstelle von 2011. Bei den
Daten für Japan und Mexiko für 2001 handelt es sich um Schätzun-
gen. Die Daten für die Russische Föderation beziehen sich auf 2002
anstelle von 2001.

3.2: Für Chile stehen keine Daten zur Verfügung.

Hinweis zu den Daten für Israel: http://dx.doi.org/10.1787/888932315602.

Methodik und Definitionen

Die Daten zu den gesamtstaatlichen Finanzierungssalden
stammen aus der OECD-Datenbank National Accounts
Statistics, die auf dem System der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen (SNA) basiert. Dabei handelt es sich
um einen international vereinbarten Katalog von Konzep-
ten, Definitionen, Klassifizierungen und Regeln für Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen. Nach der SNA-
Terminologie setzt sich der Sektor Staat zusammen aus
der Zentralregierung, den Gliedstaaten, den Gemeinden
und der Sozialversicherung. Der gesamtstaatliche Finan-
zierungssaldo, auch als Finanzierungsüberschuss (+) bzw.
Finanzierungsdefizit (-) der öffentlichen Haushalte
bezeichnet, ergibt sich aus den gesamtstaatlichen Einnah-
men abzüglich der gesamtstaatlichen Ausgaben. Die Ein-
nahmen umfassen Sozialversicherungsbeiträge, Steuern
sowie Zuwendungen und sonstige Einkünfte. Bei den
Ausgaben handelt es sich um Vorleistungen, Arbeitneh-
merentgelte, Subventionen, Sozialleistungen und sonstige
laufende Ausgaben (einschließlich Zinsaufwendungen),
Vermögenstransfers und sonstige investive Ausgaben. Der
Primärsaldo entspricht dem Finanzierungssaldo des
Staats abzüglich der auf die Verschuldung der öffentlichen
Haushalte zu zahlenden Zinsen.

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist die Standardmess-
größe des Werts der von einer Volkswirtschaft in einem
bestimmten Zeitraum produzierten Waren und Dienst-
leistungen.

http://dx.doi.org/10.1787/na_glance-2013-en
http://dx.doi.org/10.1787/eco_outlook-v2013-1-de
http://dx.doi.org/10.1787/888932315602
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3.1. Gesamtstaatlicher Finanzierungssaldo in Prozent des BIP (2001, 2009 und 2011)

Quelle: Daten zu den OECD-Mitgliedsländern: OECD National Accounts Statistics (Datenbank). Daten zu den anderen großen Volkswirtschaften (ohne
Russische Föderation): Internationaler Währungsfonds (2013), Economic Outlook, April 2013, IWF, Washington, DC.

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932941310

3.2. Primärsaldo und Zinsaufwendungen des Staats in Prozent des BIP (2011)

Quelle: OECD National Accounts Statistics (Datenbank).
1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932941329
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